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Das Latwrr Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Vienstag , Donners¬
tag u. Kamst» ' . Der
Samstagsnummer wird
ein Nuterhaltungsblatt
bcigegcben. Abonne-

mentsvreiö balbjährl .lst .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
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Nrs . SV.

Amis - und Intcitigcnzdlatl für den Pezirk.

Für La Iw abonnirt
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auswärts bei den Bo»
t. n oder der nächstge»
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Die EtnrückungSae»
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oder deren Raum.
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nichtet , wodurch
haben wird auf

Asttiich - Dedanntmschsngen.

K . Oberamtsgericht Calw.
Diebstahls Äuzeige.

In der Zeit vom 5 . Mai bis 5 . Aug.
d . I . wurden aus der Eisenbahnbauhütte
im Hau mittelst Einsteigens gestohlen:

1 Hacke 48 kr. , 2 kleine Vorhänge,
gelb mit schwarzen Bordüren 36 kr :,
1 Handtuch 24 kr., 1 Wanduhr 4 fl.
30 kr., das Gewicht , Glocke und Kette
einer zweiten Wanduhr , zusammen
1 fl . 48 kr., 1 Wandlampe 1 fl ., 1
Zündholzbückise von Blech 9 kr . , 2
Schoppengläser 12 kr ., 1 Staubbesen
18 kr ., 1 Kehrwisch 18 kr. , 2 Tin¬
tenzeuge 36 kr. , 1 Papierscheere 48
kr . , 1 Papiermesser 36 kr. , 3 Blei¬
waagen 3 fl . , 1 Meßstange 1 fl . 30
kr ., 3 Reißschienen 3 fl ., 1 Unterbett
10 fl., 1 Leintuch 1 fl. 30 kr. , 1
Kopfkissen mit Ueberzug 2 fl ., 1 Decke
mit Ueberzug 12 fl . Werth.

Die Gegenstände waren meist mit den
eingeschlagenen , eingebrannten oder eilige-
nähten Buchstaben E . B . C . gezeichnet.

- wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 6 . August 1873.
Untersuchungsrichter:
Gaisberg , J .Aff.

Calw

Hundesperr e.
Gestein wurde ein hiesiger Einwohner

von einem Hunde un gereizt  angefallen
und inbeide  Hände gebissen . Die Hunde¬
besitzer werden deßhalb aufgefordert , ihre
Hunde in sicherste Verwahrung zu nehmen,
die , wenn sie vorschriftswidrig betreten wer¬
den , ohne Weiteres todtgeschlagen werden.

Fremde , deren Hunde nicht mit sicheren
Maulkörben versehen sind , und nicht an
her Leine geführt werden , werden bestraft,
Ms die Ortsvorsteher ihren Amtsangehö-
xigen eröffnen wollen.

Am 8 . August 1873.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.
Calw.

-Haus - »nd Garten-
* Verkauf.

Aus der Verlafsenschaftsmasse
der Matthäus Pfrommer,  Bau-

_ . ern Wittwe dahier , kommt deren
dreistockigtes Wohnhaus , Brandoers .-An-
schlag —1800  fl ., mit 10,6 Rthn.
Gemüsegarten beim Haus , am

Montag,  den 11 . August 1873,
Vormittags 114/ » Uhr,

zum dritten und letzten Mal zur Ver¬
steigerung.

Rathsschreiberei.
L a f f n e r.

Revier Stammheim.

Aufforderung.
Sämmtliche Holzkäufer , welche in

sigem Revier 1871 und 1872 Nutzholz ge¬
kauft , jedoch dis heute noch nicht abgeführt
haben , werden aufgefordert , die Abfuhr
desselben längstens bis 15 . September d.
I . zu vollenden , widrigenfalls sie unnachsicht-
liche Bestrafung zu gewarten hätten.

Stammheim , 6 . August 1873.
K . Revieramt.
Schön , A .V.

Calw.

Haus - nnd Garten-
Verkauf . ^

Aus der Verlaffenschafts - '
Masse der Johann Martins
Ade,  Küfers Wittwe hier,'
kommt am

Samstag,  den S . August 1873,
Vormittags 11 Uhr,

deren zweistockigtes Wohnhaus nebst Holz - !
Hütte und Garten , Anschlag 1100 fl . :
zum ersten und am !

Montag,  den 11 . August 1873 , !
Vormittags 11 Uhr , !

j zurn zweiten und letzten Mal zur Ver - j
steigerung . j

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.
Calw.

Haus ' und Felder-
Verkauf.

Die im Besitz des Kaufmanns
Wilhelm Friedrich Schümm von
hier befindliche Liegenschaft:

ein zweistockigtes Wohnhaus mit ange-
bautem Farbhaus und gewölbtem
Keller , an der obern Marktstraße,

^1874 im öffentlichen Aufstreich verpachtet
! werden , wozu die Liebhaber , unbekannnte
!mit Vermögens -Zeugnissen versehen , hiemit

hie - eingeladen werden.
A . A . :

Schultheißenamt.
Seege r. ^
Wildberg.

Eichen-Verktittf.
Nächsten

Dienstag,  den 12 . August,
^ Nachmittags 1 Uhr,
^werden in dem Stadtwald Langehalden
>verkauft:
, 15 Stück Eichen , von 3 bis 10 Meter

lang , 30 bis 49 Cm . Durchmesser;
! 30 Stück ditto , von 4 bis 10 Meter
! lang , 15 bis 29 Cm . Durchmesser;
: 30 Stuck eichene Wagnerstangen.

Wildberg , den 7 . August 1873.
Waldmeister Haarer.

Privat - Anzrrgen.

Wander-Urkunden
(für Schafheerden)

hält vorräthig und empfiehlt zu gef . Ab¬
nahme A . Oelfchläger.

Abschied.
Ich erlaube mir den verehr !. Lieder«

!kranz,  sowie Veteranen - Verein  auf
morgenden Sonntag,  Nachmittags 4 Uhr,
zu meinem Abschied  bei Fr.  GUckeri¬
tz eim er freundlichst einzuladen.

Zuschneider bei Carl Ziegler,
Bahnhofstraße.

Anschlag 7500 fl . !
IV » Mrgn . 18,4 Rthn . Acker an der ! Am nächsten Montag,  von Mittags 1

breiten Heerstraße , Anschlag 350 fl . ! Uhr an , wird in der Wohnung der Schuh«
Mrgn . 38,1 Rthn . Acker bei der >macher Carl Zahnes  Wittwe in der Vor-
Schafscheuer . Anschlag 100  fl . ! statt zum Verkauf gebracht : Mannskleider,

Auf Oberriedcr Markung : ^ein vollständig guter Schuhmacherhandwerk-
1 Mrgn . 5,8 Rthn . der Hohenacker . An - lZeug , Werktisch und Boutique , 4 Stiefelhöl«

schlag 400 fl . !Zer , 50 Paar Manns - und Frauenleisten,

Vs

kommt am
Montag,  den IlVAugust 1873,

Vormittags 7 Uhr , !
zum zweiten und letzten  Mal zur Ver - !
steigerung . j

Nathsschreiberei . 1
Haffner.

Martinsmoos.

Schafwaideverpachtung.
Am Mittwoch ., den 13 . :

August d. J -:
Nachmittags 1 Uhr , ! auf

wird auf dem Nathszimmer!
die hiesige Sommerwaide auf das Jahr!

'Sonstiges und allerlei Hausrath.

Den Haber
1von 3 Morgen am untern grünen Weg , so¬
wie von einem halben Morgen auf dem
Calwer Hof verkauft

I . Ziegler  zur alten Post.
Ein Viertel

aber
dem Calwer Hof hat zu verkaufen

Friedrich Na sch old,
Stricker.



Einen kupfernen

W-Msscl,
4 Jini haltend , hat zu verkaufen

Friedr . Müller,  Tuchmacher.
Calw.

Reinen alten

W / . '
zu Ligueur - Ansätzen sehr geeignet , em¬

pfiehlt billigst
W . Baß

z- Engel.
Einige Eimer

Ml , st
hat zu verkaufen

F . Schaal,  Bäcker.
Tübingen.

Waschanswind-
Mlischineil

mit dauerhaften Gummiwalzen empfiehlt
Carl Eberhardt,

Schlaffer L Mechaniker.
Hirsau.

Bei der hiesigen Stifluugs - und Schul¬
fondspflege liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit

zum Ausleihen parat.

Unter -Reichenbach.

Geldausmleihen.
Im Aufträge habe ich 600 und 250 fl.

gegen gute Bürgschaft oder Pfandsicherheit
sofort auszuleihen.

Den 6 . August 1873.
Schultheiß Scholl.

Sh
Calw.

275 fl. PfleggeLd
hat gegen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich auszuleihen

Schulm . Kienle.

Oberkollwangen.

1V« fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat

Friedrich Ham mann,  Bauer.

Agenbach.

1900  fl . PflkMld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen

Friedrich Keller.

Getdansruleihen.
400 fl. und 100 fl. Pfleggeld

sind auszuleihen ; von wem ? sagt
die Exped. d. Bl.

Das Oehmdgras
von 2 '^ Viertel und von 2 halben Mor-
gen Wiesen hat zu verkaufen

Ri epp auf dem Qeländcrle.

Wohittliigsverüiidcniiig und Empfehlung.
Da ich meine Wohnung neben dem Nößle  verlassen habe , und jmein Geschäft

nun in dem früher Metzger Essig ' schen  Hause bei der alten Post betreibe , so erlaube
ich mir meine Maaren in Tuch und Buckskins , Flanellen zu Hemden und Kleidern
bestens zu empfehlen.

N̂ Ê^NN
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir zu einem Glas

Wein auf nächsten Sonntag und Montag zu  Chr . Schechinger  im
Biergäßle höflichst ein.

La -rl Nikola.
I ôuiLö HörrnlZ -im.

zu», Ein - und Verkauf ««>
„Staatspapiere, Eisenbahn- L andere

Prioritäten, Anlehensloose rc.",
Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zu¬
sicherung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und
Mich Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der Vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

, Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde
junentgeldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Staelin.

Preise der BrodMik CalU
4 Pfund weißes Brod 20 Kreuzer.
4 Pfund schwarzes Brod 18 Kreuzer.sUZZ. vorgewoqen.

Zugleich bemerke ich, daß ich alle Gattungen mahlbare Brodfrüchte zu den lau«
senden Preisen und ohne Rücksicht auf die Größe des Quantums kaufe.

AörlLLll, RunLtniMsksLiiLsr.

Ein solides Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann , mit Kindern umzugehen weiß und sich den übrigen
Haushaltungsgeschäften willig unterzieht , findet lei hohem Lohn eine gute Stelle in
Pforzheim.

Der Eintritt sollte gleich oder in einigen Wochen geschehen. Näheres bei_Lkristoxk 'WiLinLiui.
Leinene 8 IZ A

tzAD x-.

zu Knaben -Anzügen , ganz

schweren Drukkattun,
sowie Zitz und Zitzpr 'quv in ganz schöner Auswahl empfiehlt zu äußerst billigenPreisen

Lkristoxli'MiäviLiui.
Den Oehmdertrag

von 1 Morgen verkauft
Gottlieb Braun

Bischoffsstraße.

Eine Wohnung
auf dem Marktplatz ist zu vermiethen und
ertheilt gef. Auskunft die Exped . d . Bl.



Berneck.

Staats-Obligationen,
Lvtterielvose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar LIvKLvr.

l Unterzeichneter hat einen neuen leichten
l zweispännigen

j Pritschenwagen
jzu verkaufen.

CH. Bozenhardt,  Rothgerber.

Verwechselte Kappe.
Am Mittwoch  Abend wurde in der

Weiß ' schen  Wirthschaft eine neue Kappe
mit einer älteren vertauscht , um deren Um¬
tausch daselbst gebeten wird.

Haus zu vermiethen.
Das Haus des Christian Schaal im

Bischofs kann sogleich vermiethet werden.
Liebhaber können mit mir einen Ver¬

trag abschließen.

ausgezeichneter Qualität wird auf hiesigem
Hofgut abgegeben.

Das Oehmdgras
von 2 Morgen im Steckenäckerle verkauft

Friede . Schnaufer.
Calw.

3 halbe Morgen

Haber
bei der Schafscheuer und Heumade hat zu
verkaufen

F. Kleinbub.
Aechte amerikanische

, «i r»

empfiehlt
ßolMgel

Friede . Schnaufer,
Lederhandlung.

Beißer,
Haaggaffe.

i Dung
ist zu verkaufen ; wo ? ist zu erfragen bei
der Exped . d . Bl.

Calw.

Avis für Sattler.
Wir haben noch eine größere Parthie

weiße und schwarze Schnallen mit und
ohne Rollen , sowie schwarze Ringe , welche
wir , um damit aufzuräumen , zum Selbst¬
kostenpreise verkaufen.

Beißer L Bertschinger.

Einen halben Morgen

Haber
im obern grünen Weg verkauft

Chr . Jetter ' s  Wtw.

Unterzeichneter hat an der Chaussee
einen schönen

Haber
zu verkaufen.

Georg Hammer,
Metzgergasse.

Ebendaselbst ist bis Martini ein

zu vermiethen.
Logis

Gottesdienste am So nn tag , den 11. August:
Vorm . ( Prcd .) : Herr Dekan Mezger.
Nachm . Kinderlchre mit den Töchtern.

Volz,  Vizcfcldwebkl vom 1. Bataillon ( Calw ) 1. LandwehrrcgimentöNr . 119 , wurde zum Sekondelicutenant der Reserve des 4 . ^ nsanteriercqi-
gimenis Nr . 122 befördert . , StA .)

— Die Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten , Abtheilnng
für Vcrkehrsanstalten , und der Finanzen , erlassen im „ St .A . " eine
Bekanntmachung , betreffend die Abänderung der Vorschriften über die
Verwendung der Wechseistcniprlmarken , wonach in Bezug auf die Art
und Weise der Verwendung der Bmidesstempelmarkeii zn Wechseln und
den dem Wechselstempel unterworfenen Anweisungen u . s. w . (H. 24
des Gesetzes) nachfolgende Vorschriften zu beobachten sind : i ) Dieben
erforderlichen Struerbctrag darstellenden Marken sind auf der Rückseite der Ur¬kunde und zwar , wenn die Rückseite noch unbeschrieben ist, am oberen Rande
derselben , andernfalls unmittelbar unter dem letzten Vermerke ( Indossamentu. s. w ), der sich ans der Rückseite befindet, ans einer leeren Stelle dergestalt
anfzukleben , daß oberhalb der Marke kein zur Niederschreibung eines VerincrkeS
(Indossamentes , Blanko -Jndossamentcs 'u . s. w .) hinreichender Raum übrig bleibt.Der inländische Inhaber , welcher die Marke anfklcbt , hat sein Indossament oder seineu sonstigen Vermerk unterhalb derselben nieder ; ,ischrcibe » . " . .

einer ' Patientm „ Carbolsäure " dargereicht wurde , was dann auch eine»
tödtlichen Ausgang nahm . Bei der Lcichensection waren drei Aerzte
anwesend , tfis Eingeweide wurden schließlich nach Freiburg gesandt und
werden die deßfallsigen Schwiirgerichtsverhandlungen das Sachverhalt«
niß s. Z . aufhellen.

— München,  3 . August . Wie wir vernehmen , hat der König
den durch den jüngst über Jmmenstadt niedergeaangenen Wolkenbruch
beschädigten Einwohnern 10,000 fl . aus dem ihm zur Verfügung ge¬
stellten Gcwinnantheil der München -Achener Feuerversicherungsgesell¬
schaft zugewendet.

— Der Einfluß fanatischer Geistlichen , namentlich jüngerer in Bai-
er », zeigt sich in erschreckender Weise . In Oberbaiern  ist eS
wiederholt vorgekommen , daß Landwehrlcute zu den Hebungen ohne
das Denk - und Ehrenzeichen an den großen nationalen Krieg von 1870
einrückten , an den Sieg , dm sie selbst mit Begeisterung erringen ge¬
holfen haben . Ernstlich befragt gestanden sie zögernd , ihre Pfarrer

. .. . . . 2 ) I « jeder einzelnen,der ailfgcktebtcn Marken müsse » mindestens die Anf -mgSbiichstabcn des Namens, ! . .. ^ . — . . . .bezw. der Firma desjenigen , der die Marke verwendet , und das Datum der hatten ihnen gesagt , es sel eine Sünde und Schande , em DenkzelchcnVerwendung ( in arabischen Ziffern ) , mittelst deutlicher Schriftzcichci , ( Bnchsta - an den Sieg zu tragen , in welchem sie ihre katholischen Brüder inohne jede Rasur , Dnrchstrcichung oder Uebcrschrist nieder - ! Frankreich bekämpfen mußten . Der Deutschland ausgedrungeiie natio-
^üdrich Moldenhaum / der N . V.  B statt : Norddmtschc ^ r̂ sbarck )^ ES ! Krieg wurde ihnen als ein Krieg der ketzerischen Preußen zur Ver-ist jedoch auch zulaßig , den KassationSv .rmerk ganz oder einzelne Thcile des - jmchtung der katholischen Kirche geschildert . Wie solls werden , wennselben ( z. B . die Bezeichnung der Finna ) durch schwarzen oder farbigen Stem - ! das am grünen Holze geschieht?pelabdruck herzu,teilen . Enthält der Kassationsvermcrk mehr als nach dem ! _ Dresden.  4 . Auaust . Das heutige » Dresdn . Journ ." bringtÄvr̂ ehenben erforderlich ist ( r. B . den ausaefchnebenen Namen statt der »ri ' li. « 4 -r. ^ 'fangSbnchstaben, bas Datum in Bucksttabcn statt üi Züsem n s w s so ist ^a " seiner Spitze eine Ministerialbekanntmachung , wonach der Königderselbe dennoch gütig , wenn nur die vorgcschricbcnen Stücke (Änfangsbuch - alle Rcgierungsgeschäfte bis ans Weiteres auf den Kronprinzen Albertstaben̂ des^Nameiis , bczŵ der F̂irma und Datum ) auf der Marke sich befinden, überträgt.

— Dresden
Jede Durchkreuzung der Marke , auch wenn sie die Schriftlichen nicht berührt,'st unstatthaft , ebenso die Bezeichnung der Monate September , Oktober , No - .
vember und Dezember durch 7bcr , 8ber , Ober und lObcr . 3 ) Bei Ausstellung " offenen Miuenndes Wechsels auf einem gestempelten Blankcl kann der an dem vollen gesetz¬lichen Betrage der Steuer etwa noch fehlende Theil durch vorschriftsmäßig zn
verwendende Stempclmarkcn ergänzt werden . Stempelmarken , welche nicht inder vorgeschricbenen Weise verwendet worden sind , werden als nicht verwendetangcfeheii (§ . 14 des Gesetzes ) .

— Bietigheim,  3 . Aug . Ein höchst ' bedauernswerthes Unglück
dreigncte sich bei dem gestern Abend von Mühlacker nach Ulm fahren-
den bäurischen Militärzug . Zugmeister Weißenborn wollte bei ein-
rechender Dunkelheit die Wageniampen während der Fahrt zwischen

Grvßsachfinheim und Bietigheim anzündcn und wurde hiebei auf einem
Wagenverdeck stehend, von einem quer über die Eisenbahnlinie gezoge¬
nen Tclegraphendraht ersaßt , der ihm die Kopfhaut aufriß . Bei der
Ankunft in Bietigheim wurde er vermißt , und fand man ihn in be¬
wußtlosem Zustande » och auf dem Wagen liegend . Obgleich arg ver.
letzt, soll dem Unglücklichen dennoch das Leben erhalten werden können.

— Die Jnspizirnng der IV . Armee - Abtheilnng durch den Kron¬
prinzen wird sich ans Besichtigung der im Brcisgau im Monat Sep¬
tember znsarnmenznziehenden badischen Truppen beschränken.

— Breisach,  5 . Ang . Vorgestern ereignete sich hier der bekla-
genSwerthe Fall , daß , infolge einer Verwechslung des MedicinglaseS,

7 . Aug . Lank dem neuesten aus Pillnitz einge-
hatte der König eine weniger gute Nacht ; im

Ucbrigen ist sein Zustand unverändert.
— Bonn,  1 . Ang . Tie Polizei hat hier einen Falschmünzer in

Sicherheit gebracht . Der entdeckte Sünder scheint das Haupt einer
größeren Gcsellscbaft zn sein, welche sich ihren Unterhalt durch An¬
fertigung falscher Thalerstücke erwarb . Die betreffenden Apparate
wurden in der Wohnung des Verhafteten vorgefunden.

— Berlin,  6 . Ang . Angesichts des auffallend rasch sich voll¬
ziehenden WaffenrctablissemcntS in Frankreich hat es , wie der »Pos.
Ztg . " geschrieben wird , das preußische Kriegsministeriiim für geboten
erachtet , die eroberten franz . Chassepotgewehre so schnell als möglich in
kriegstüchtigen Zustand setzen zu lassen , zumal die vollständige Aus¬
rüstung der Armee mit dem neuen Mausergewehr erst zu Ende des
Jahres 1875 wird vollendet sein können . Die »Spen .Ztg . - glaubt
dagegen in der Lage zu sein', alle auf eine erhöhte Thätigkeit in den
Waffen -Fabriken hinweisende Nachrichten als unbegründet bezeichnen zn
können . Wer weiß , meint das Blatt , ob die Sache von dem fieber¬
haften Eifer in den französischen Waffenfabriken nicht auch auf oder
gar unter den Gefrierpunkt herabsinkt.

— Die „ Spen . Zig . " schreibt : Der Bericht der Special -Untersu-
chungskommission , welcher am 17 . Juli dem Kaiser überreicht wurde,



sl , wie wir vernehmen , dem Staatsministerium mit dem Befehle
remittirt , nunmehr bestimmte Gesetzcsvorschläge behufs Regelung des
Eisenbahnaktienwesens zu formuliren . Ob der Bericht jetzt veröffentlicht
werden wird , ist zweifelhaft . In Regierungskreisen scheint man diese
Veröffentlichung zur Zeit kaum für zulässig zu erachten , da die Aller¬
höchste Botschaft vom 14 . Februar bestimmt , „ der Landesvertretung
seiner Zeit die bezüglichen Kommissionsberichtc zugehcn zu lassen . "

— Die „ Deutschen Nachrichten " schreiben : „ Die Angelegenheit der
„Vigilante " ist, was ihre politische Seite anlangt , als erledigt zu be¬
trachten , wird jedoch in Bezug auf den dienstlich -militärischen Verlaus
vermuthlich noch zu weiteren Maßnahmen Veranlassung geben . Man
beurtheilt das Verhalten des Kapitäns Werner an maßgebender Stelle
keineswegs in demselben nachsichtsvollen Sinne , in welchem dieß von
einem großen Theil der Presse geschehen, und hat sogar eine Zeit laug
dem Gedanken nicht fern gestanden , die Sache zur Entscheidung vor
ein Kriegsgericht zu bringen . Für diese Auffassung ist, wie man hört,
sowohl eine thatsächliche wie eine rechtliche Erwägung maßgebend . In
thatsächlicher Hinsicht fällt ins Gewicht , daß Kapitän Werner lediglich
den Auftrag hatte , in den spanischen Gewässern zu kreuzen , um die
Rechte deutscher Staatsangehöriger mit aller Energie wahrmnchmen,
und nötigenfalls mit gewaffneter Hand einzugreifen , falls die-
selben bedr oht würden.  In seerechtlicher Beziehung aber steht
dem Verhalten Werners der Grundsatz entgegen , daß die Handhabung
der Seepolrzei gegen eine völkerrechtlich nicht anerkannte Flagge auf
hoher See zwar gestattet ist , in den Küsten ge wä sser  n aber (d. h.
in einer Entfernung bis zu 3 Seemeilen vom Lande) nicht ohne lhat-
sächliches Eingreifen in die Rechtssphäre des betreffenden Uferstaates
ausgeübt werden kann.

— Der Deibel uf Socken!  So ries kürzlich ein Berliner
Junge einem allbekannten Gründer zu , der in einer eleganten mit
Gnmmirädern versehenen Carosse daherrollte und ihn bei einem Haar
überfahren hätte . Kaum hatte er sich von seinem Schrecken erholt,
als er in die wenigen , aber vielsagenden Worte ausbrach.

— Königsberg,  6 . Aug . Die „ Ostpr .Ztg . " meldet das nun¬
mehr offiziell constatirtc epidemische Auftreten der Eholera , an der kuS
gestern 164 Personen erkrankt und 85 verstorben seien. Die Zahl
der täglichen Erkrankungsfälle beziffert sich auf 20 — 25 , die der To¬
desfälle auf 10 — 12 . Die „ Ostpr . Ztg . " fordert im Hinblick auf die
Epidemie die Unterlassung des am 9 . d. beginnen sollenden Manövers.
— Straßburg,  5 . August . Heute traf hier die vorletzte Theil-

zahlnng der Kriegsentschädigung mit 116 Millionen in Gold , Silber
und Wechseln ein.

— Gast ein,  5 . August . Der deutsche Kaiser ist heute Abends
hier eingetroffen.

— Der Schah von Persien spielt auch in Oesterreich den König der
Könige mit großer Unbefangenheit . Schon auf der Reise dahin brachte
er den ihm entgegen gesandten General Graf Crenneville in Helle

Grenzstation , geht die Fahrt nach Verona , dann nach Bologna und
bis Brindisi . Hier besteigt der Schah den Lloyddampfer „ Snltanie"
und fährt auf diesem bis Konstantinopel . Laxenburg verlassen die
Perser höchst ungern . Denn an keinem Hofe hatten sie so angeneh¬
men Aufenthalt , und an keinem Hofe wurden sie mit solchem Ueber-
fluß umgeben . Was Äug ' und Sinn begehrt , wird ihnen geboten,
Küche und Keller liefern ihnen das Allerbeste und die Hofdicnerschaft
erfüllt auf einen Wink alle ihre Wünsche . Das übersteigt weit das
Maß dessen , was ihnen in anderen Residenzen zu Gebote stand.
Ter österreichische Hof übt eben Gastfreundschaft in vollstem Maße.
Heute Abends fährt der Schah nach Wien zum Ballet . Morgen findet
die Parade -Ausrückung der Garnison statt . Donnerstag ist das Garten¬
fest in Schönbrnnn , das zugleich als Abschiedöfest veranstaltet wird.

Schweiz. Am 1. August Abends entlud sich über Gersau
cm Vierwaldstätter -Sce ein furchtbares Gewitter mit entsetzlichem
Hagelschlag . In grausenhafter Menge und Größe sielen auf den
Höhen und im Thale die Schloßen , eine nie gesehene Waffcrmasse
stürzte von den Bergabhängen durch die Wildbäche gegen die Ort¬
schaft und schwellte die beiden Dorfbäche zu reißenden Strömen an.
Anfänglich schienen die Bachbaute » und Verschalungen der Wassermcnge,
welche mit rasender Schnelligkeit heruntertobte , Stand zu halten ; allein
die heruntcrgerollten und von den Finthen fortgcspülten Erdmassen,
Steinblöcke und Waldbäume donnerten mit schaudererregender Wuth
durch dieselben herunter , rissen die Brücken weg und staneten , sich ge-
gcnseitiz versperrend , die Fluth . Im Nu füllten sich die Bachbette
mit Gerölle , das tobende Wasser trat über die Ufer und wälzte sich
in schrankenlosem Laufe über Straßen , Gärten , Wiesen , in und durch,
die Häuser , alles mit Schutt bedeckend. Einzelne Gebäude wurden
ganz oder theilweise fortgerissen und eine größere Zahl im Schutte

vergraben . Große Strecken am Seenfer stürzten in die bodenlose Tiefe
des Sce ' s . Biele Leute mußten sich aus den Häusern flüchten , andere
retteten sich in die obersten Räume , weil jeder Ausgang gesperrt , die
Wohnungen rings umflnthet waren . Ohnmächtig war anfangs jede
menschliche Hilfe , sowie aber die Wasscrmenge sich etwas minderte,
suchte man mit allen Kräften wettere Verheerungen zn »« hindern ;,
allein die eingetretcne Finsteiniß brachte neue Schrecken . Die ganze
Nacht hindurch folgte Gewitter auf Gewitter , abermals Hagel und
strömende Platzregen . Nun überall Jammer und Entsetzen . Das
Wasser läuft durch alle Straßen und Gassen und füllt die Häuser
mit Scklamm und Geröll . Leute , die sich bisher noch sicher wähnten,
flüchten in dunkler Nacht und suchen halb nackt, mit schreienden Kin¬
dern auf den Armen , in geschützteren Wohnungen Obdach . Furchtbar
lange dauerte die Nacht und das erwachende Morgenlicht zeigte ein
schreckliches Bild der Verheerung.

Die Futter ernte  in der Schweiz ist außerordentlich reich.
legen die BauernWie der „Fr . Rhät . " schreibt , legen die Bauern auf den Bergen

Heu ein , so viel sie nur wünschen , und kaum ist das Heu weg , so
Verzweiflung . Er stieg aus und übernachtete , wie und wo es ihm ! schießt das Oehmd nach in einer Weise , daß sie die Arbeit bald von
einfiel . Majestät , sagte ihm einmal der General , die Bahnzüge kom- ^neuem an die Hand nehmen können . Man wird kaum Dächer genug
men in Eonfusion , es kann Unglück geben ! — So ändern Sie die ^haben , um den Segen unterzubringcn . In den Alpen stehen die
Bahnzüge , war die gleichmüthige Antwort . — Endlich war er glück- Kühe bis an den Bauch in den Kräutern . Es fehlt nur wenig mehr

so fangen sie an zu jodeln . Auch die Körner und die Kartoffeln
stehen schön und versprechen das beste. Die Trauben,  wo solche
von den schlimmen Aprilfrösten verschont blieben , sind ebenfalls weit
vorgerückt . Auch im Veltlm , der großen Weinkammer , stehen die

kommen wäre , dem Schah zu sagen , die österr . Religion verbiete dem ^Aussichten gut . In der „ Appenzeller Ztg . " lesen wir : „ Der heurige
Kaiser rückwärts zu fahren . Erst dann rückte der Schah etwas zur ^ Sommer zeichnet sich durch hohe Temperatur und häufig schwere Ge-

lich im Lustschloß Laxenburg bei Wien gelandet . Der Kaiser hatte
ihn empfangen und begleitete ihn im Wagen ins Schloß ; der Schah
nahm allein den ganzen Ehrensitz ein und der Kaiser hätte sich rück¬
wärts setzen müssen , wenn der Hofmarschall nicht auf den Einfall ge

Seite . Zwei Tage ließ der Schah den Kaiser auf seinen Gegenbe
such warten . Und wie geht 's in dem schönen Schloß und Park La¬
xenburg zu ! Es ist als ob lauter Meerschweinchen dort logirten.
Die Wiener finden die Berliner mit ihren unzähligen und bedenklichen
Geschichten vom Schah und seinem Gefolge sehr rücksichtsvoll , j— In
der Ausstellung interessirlen den Schah am meisten die schönen Sta¬
tuen und namentlich die Büsten , er setzte seinen hohen Führer , den
Kaiser , förmlich in Verlegenheit . Als er später sein eigenes Bild
erblickte, lachte er zum erstenmal mit dem ganzen Gesicht und zwang
dadurch auch den Kaiser „ganz hin " zu sein.

— Laxenburg,  5 . August . Die Abreise des Schah ist defini¬
tiv auf Freitag Vormittags halb lO Uyr festgesetzt. Dem Wunsche
Nassr -eddins zufolge wird die Rückreise wieder über Salzburg , Inns¬
bruck, Bozen , Ala stattfinden . Dem König gefiel die Fahrt so aus¬
nehmend , daß er sie noch ein zweites Mal machen will . Schon bei
der ersten Tour hatte er bemerkt , dieß sei die schönste Strecke , welche
er auf seiner Reise kennen gelernt , wie Paris die schönste Stadt sei.
Zudem mag aber auch noch ein anderer Grund ausschlaggebend ge¬
wesen sein . Die Gesnndheitsverhältuisse in Ungarn sind nicht so

Witter mit Wolkenbrüchen aus , aber auch durch eine ganz außeror¬
dentliche Fruchtbarkeit . Im Juni noch hatten die Bauern darüber
gejammert , daß sie kleine Heustöcke bekommen werden , und jetzt sind
sie größer geworden , als es durchschnittlich der Fall ist . Und das
Oehmd steht so reich und voll und groß auf den Wiesen , wie selten.
In den Alpen ganz besonders erfreuen sich die Sennen bis jetzt eines
außerordentlich guten Sommers . Ein Alpbesitzer , der seit 20 Jahren
die Alpen kennt und alljährlich befahren hat , erklärte letzten Sonn¬
tag , daß er einen so anhaltenden Grasreichthnm noch nie gesehen habe.
Trotzdem das Lieh schon seit drei Wochen in der Alp sei , stehe die
Waide noch so gut , als zur Zeit der Alpsahrt.

Norwegen . Christiania,  5 . August . Der Kronprinz des
deutschen Reiches traf heute Mittag mit seinem Gefolge nach guter
Ueberfahrt an Bord der „ Grille " und unter Eskorte des kaiserlich
deutschen Geschwaders hier ein und wurde am Landungsplätze vom
König Oskar empfangen.

Spanien . Madrid,  5 . Aug ., Abends . Die Energie der
Regierung ruft einen günstigen Eindruck im Lande und in der Armee
hervor . Der Fall Valencia 's wird heute erwartet . Die Insurgenten

günstig , daß der Schah sich entschließen wollte , die Fahrt nach Kon - ! in Carthagena sind uneinig . Nach der Unterdrückung der Insurgenten
stgntmopel auf der Donau zu machen . Von Ala , der österreichischen ! wird die Regierung energisch gegen die Carlisten Vor gehen._
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